


Bericht des Zugführers im Jahr 2015

In diesem Jahr schreibe ich Ihnen, Lutz Gertönis, als
Zugführer der Jungschützen.

Ich bin seit neun Jahren Jungschütze und hatte sechs Jahre
das Amt des Fahnenoffiziers inne. In meinem Leben neben

dem Schützenverein bin ich Soldat bei der Marine.

Am 27. März 2015 wurde ich von meinen Kameraden an
der Jahreshauptversammlung gewählt. Ich bedanke mich
nochmals für das entgegen gebrachte Vertrauen. Meinem

Vorgänger Benedikt Keller möchte ich, für seine tolle
Vereinsarbeit, meinen Dank aussprechen. Aufgrund seines

Engagements haben wir heute einen starken und
motivierten Vorstand. Er hat zudem viel Zeit investiert um

den Verein ebenso nach Außen gut zu repräsentieren. 

Bei der Jahreshauptversammlung wurden Constantin Belz
in das Amt des Schriftführers und Hendrik Hanzen in das

des Fahnenoffiziers gewählt. Diese komplettieren 
den Vorstand.

Das Jahr 2014 schlossen wir erstmals mit einem
Abschlussgrillen ab. Dieses werden wir begründet durch

durchweg positive Rückmeldungen wiederholen. In diesem
Jahr können wir mit Stolz fünf neue Kameraden in 

unseren Reihen begrüßen. 

Diese sind: Jannis Bongers, Daniel Müller, Lucas Trapp,
Yanneck van der Els und Niklas Schulz.



Ich freue mich auf die bevorstehenden Aufgaben als
Zugführer und die Zusammenarbeit mit dem Vorstand.

Zu unserem diesjährigen Schützenfest lade ich Sie herzlich
ein dieses mit mir und meinen Kameraden zu feiern.

Mit kameradschaftlichem Gruß 

- Lutz Gertönis -
(Zugführer)





1. Mai – Maibaumfest & Schützenfest Bislich 2015

Am ersten Mai 2015 standen für die Jungschützen Lackhausen gleich
zwei Termine auf dem Kalender. Zuerst war das Maibaumfest beim

Hotel-Haus-Duden, zu dem wir uns um 10 Uhr morgens bei
herrlichstem Sonnenschein bei Fahrrad Buschmann trafen. Sechs

gestandene Jungschützen hatten sich aufgerafft um an 
diesem Ereignis teilzunehmen. 

Viertel vor elf marschierten wir dann zusammen mit den restlichen
Kompanien, musikalisch begleitet vom Tambourcorps über die

Konrad-Duden-Straße, in Richtung Haus-Duden. Dort angekommen
und auf der Terrasse des Hotels angetreten, wurden wir von dem

Vorsitzenden des Bürgerforums Lackhausen recht herzlich begrüßt.
Nach ein paar netten Worten der Bürgermeisterin Frau Westkamp

durften wir uns über die Vorführung der Tanzgruppe LaOLa (kurz für
Lackhausen-Obrighovener Landfrauen) freuen. Eine weitere

Tanzeinlage der Kinder von der Konrad-Duden-Grundschule und der
gemeinsame Gesang aller Anwesenden waren weitere Teile 

des Rahmenprogrammes an diesem Tag. 

Nach dem offiziellen Teil konnten wir uns dann bei einer leckeren
Bratwurst mit dem musikalischen Hintergrund der Blasmusik unser

erstes kühles Blondes genehmigen. Ein paar nette Stunden im Garten
des Hotel Haus Duden vergingen und schon war es an der Zeit 

den Rückweg nach Fahrrad Buschmann anzutreten.

Um 15 Uhr Ortszeit wurden wir von dort mit dem Bus, der schon
reichlich mit anderen Jungschützenkameraden aus den Nachbarorten
besetzt war, abgeholt. Über die Feldmark und Blumenkamp ging die

Fahrt dann in Richtung Bislich. Der Grund, war die erneute
Einladung der Jungschützen Bislich an alle anderen
Jungschützenzüge aus Wesel zu Ihrer Rock-Night. 



In Bislich-Ortsmitte angekommen gönnten wir uns an der dortigen
Kneipe Cramer noch das ein oder andere Bierchen, bis es dann um

17 Uhr hieß: "Antreten zum Abmarsch". Auch hier wieder
musikalisch vom hiesigen Tambourcorps begleitet, ging es dann
geradewegs zum Schützenfestzelt in dem wir sehr freundlich von

dem Bislicher-Jungschützenführer Simon Gießen begrüßt und
empfangen wurden.

 

Schießen hieß es jetzt, auf den empor gezogenen Holzvogel, um den
Dorfdeich-Kaiser erneut auszumachen. Zwei Jungschützen jeden

Zuges durften hierbei antreten. Nach einer kleinen Auslosung stand
fest, dass es die Kameraden Constantin Belz und Tobias van Holt
sein sollten. Sie sollten versuchen den Kaisertitel nach Hause zu

holen. Es waren noch nicht allzu viele Schüsse getan, als der Vogel
dann bei den Kameraden aus Obrighoven fiel. 



Ein wenig geknickt von der Niederlage ließen wir uns aber die
Stimmung nicht kaputt machen und feierten so noch ausgelassen den

restlichen Abend im Festzelt, wo uns die Band "Schroeder"
ordentlich einheizte. Um circa 1 Uhr morgens wurden dann alle

wieder von dem Bus abgeholt und wohlbehalten 
nach Hause gebracht.

Schlussendlich lässt sich sagen, dass es mal wieder ein gelungener
Tag war und wir uns auch im nächsten Jahr wieder über 

eine Einladung der Kameraden aus Bislich freuen würden.

Mit kameradschaftlichem Gruß

Tobias van Holt
(Kassierer)
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Vatertagstour 2015

In diesem Jahr nahmen wir bewusst von der traditionellen
Fahrradtour Abstand. Nach einigen kreativen Ideen fiel der

Entschluss gemeinsam Paintball spielen zu gehen. Hierzu trafen wir
uns am 14. Mai 2015 um 10:00 Uhr am Quartier auf dem Hof der

Familie Itjeshorst. Leider waren wir, einigen Krankheitsfälle
geschuldet, nur eine kleine Gruppe von fünf Kameraden.

Nach einem kühlen Pils als Zielwasser fuhren wir gemeinsam zur
Paintballanlage in Borken.  Eine alte Tennishalle wurde hierzu

umfunktioniert. Der große Vorteil an dieser Anlage war, dass wir
wetterunabhängig agieren konnten. Wir merkten schnell, dass es sich
beim Paintball spielen um eine anstrengende Angelegenheit handelte.

Beim Buchen der Tour kalkulierten wir mit einer Zeit 
von vier Stunden.

Es war der Nervenkitzel der das Spiel anstrengend machte, denn
keiner wollte getroffen werden. Und eins sei hier gesagt:

„Ein Paintballtreffer tut gut, egal aus welcher Entfernung, und gibt
satte blaue Flecken!“



. 

Die ersten Teams gingen taktisch in die Matches um eine höhere
Chance auf einen Sieg zu haben. Im Verlauf des Events 

änderten wir die Teams.

In Pausen schauten wir uns bei einer kühlen Cola andere Matches an.
Nach einer Zeit von dreieinhalb Stunden verzeichneten wir 

5000 verschossene Paintballs!

Trotz der Anstregung war das Event ein voller Erfolg und 
ein Wiederholen steht außer Frage.

Mit kameradschaftlichem Gruß

Lutz Gertönis
(Zugführer)





Jungschützen-Pokalschießen 2015

Am 31.05.2015 trafen wir uns wie in jedem Jahr 
am Schießstand der Gaststätte Hüfing.

Als Zugführer freute ich mich sehr, dass acht Jungschützen und 
vier Frauen zum Pokalschießen erschienen waren.

Am Vortag folgten wir noch einer Einladung der Kameraden 
aus Flüren und somit war die Nacht ziemlich kurz.

Nachdem unsere Frauen in die Waffen eingewiesen worden waren,
begannen wir mit einem kurzen Warmschießen.

Danach schossen wir 3 in 7, ein erweitertes Warmschießen, 
indem keiner der Jungschützen ausschied.

Selbst in den Runden 3 in 8 und 2 in 9 zeigte niemand Schwächen
und alle meisterten diese Aufgaben souverän.

In der Runde 2 in 10 versagte dann die ruhige Hand und es schieden
Tobias van Holt, Yanneck van der Els, Carsten Demski, 

Lars Bongartz und Jens Berg aus.



Bei den Frauen schieden in der zweiten Runde Melissa Kersh, 
Svenja Thiede und Svenja Knüfer aus.

Als Siegerin in der Wertung der Frauen ging somit 
Marie Grootens hervor.

- Marie Grootens -

Um die Topplatzierungen der Herren kämpften Jannik Rohde,
Benedikt Keller und ich. Einen Schuss in die 10 war das Ziel. 



Leider schaffte dies unser Kamerad Benedikt Keller nicht und
belegte am Ende einen guten 3. Platz.

Somit stand fest, dass der Kampf um den 1. Platz zwischen 
Jannik Rohde und mir ausgetragen würde.

Ich setzte zu guter Letzt an diesem Tag den besten Schuss und
entschied das diesjährige Pokalschießen knapp vor Jannik Rohde 

für mich.

- Lutz Gertönis -           - Jannik Rohde -        - Benedikt Keller -

Es war ein gelungener Vormittag mit meinen Kameraden 
und unseren Frauen.

Ich freue mich sehr darauf im nächsten Jahr meinen Titel 
zu verteidigen.

Mit kameradschaftlichem Gruß 

Lutz Gertönis
(Zugführer)





Tagebuch Schützenfest 2014 aus der Sicht eines „Neujungschützen“

Das Schützenfest 2014 begann für uns am Mittwoch, den 09.07.2014. 
Wir trafen uns im Vereinsheim, um über den Ablauf und die

Neuausrichtung des Schützenfestes im Vergleich zu den Vorjahren zu
sprechen und jeden Einzelnen zu informieren. Es wurde unter anderem
eingeteilt, wer wann welche Aufgabe während der Festtage übernimmt.

Am Donnerstag, den 10.07.2014 bauten wir mit vielen Helfern unser
beliebtes Quartier auf dem Hof der Familie Itjeshorst auf. Als absolutes

Highlight wurde in diesem Jahr erstmals ein aus Strohballen 
errichtetes Schwimmbecken getestet.

Am Freitag, den 11.07.2014 wurde das Schützenfest 2014 offiziell durch
unseren Präsidenten Heinrich Heselmann im Festzelt eröffnet. Das gesamte
Battalion war angetreten um im selben Zuge den Schützenkönig 2013 samt
Thron zu begrüßen. Im Anschluss daran fand der alljährliche Marsch zum

Ehrendenkmal in Obrighoven statt. Hier gedachten wir der gefallenen
Kriegsopfer der schrecklichen Weltkriege. Begleitet wurde das Ganze
durch wenige Regentropfen, jedoch blieb der Wettergott im weiteren

Verlauf des Abends gnädig. Am Ehrendenkmal hielten Björn und ich die
Fackeln um dieses zusätzlich ins rechte Licht zu rücken. Für den Notfall

ausgehändigte Regenmäntel zum Schutz unserer Uniformen kamen
glücklicherweise nicht zum Einsatz. Nach Rückkehr zum Festzelt feierten

wir fröhlich und ausgiebig gemeinsam mit unseren Damen und vielen
Gästen die Eröffnung des Schützenfestes 2014 im Festzelt. Zum Abschluss
des Tages rückten wir gemeinsam ab um anschließend den ersten Tag im

Quartier ausklingen zu lassen. Unser Quartier war nicht nur unter den
Jungschützen beliebt, auch viele Externe waren zu Gast. Für mich als

Neuling legte sich die Anspannung nach dem ersten Tag und 
ich freute mich auf die noch folgenden Festtage.

Am Samstag, den 12.07.2014 traten wir recht zeitig im Quartier an. Für
viele, mich eingeschlossen, war die Uhrzeit gefühlt „mitten in der Nacht“

und so war es zu Beginn doch recht ruhig im Quartier. Es kam zum Einsatz
unserer überarbeiteten Strafkarten für eventuelles Fehlverhalten im Bezug
auf Pünktlichkeit, Kleiderordnung etc.. Diese Karten mit den jeweiligen

Strafkategorien waren nun selbst für Nicht-Mathematiker einfach zu
addieren. Nach einem Frühstück erweitert um ein Pils oder Radler traten wir

am Hotel Haus Duden an. Hier traf das gesamte Battalion aufeinander. 



Ein gemeinsamer Marsch zum Festplatz mit darauf folgendem Antreten im
Festzelt fand rund um die Mittagszeit statt und wurde von Sonnenschein
und nur wenigen Wolken begleitet. Für eine Stärkung zur Mittagszeit war

gesorgt. Nach einem Marsch auf das Anwesen der Familie Luyken
verzehrten wir gemeinsam die jedes Jahr beliebte Erbsensuppe. Vor dem

Verzehr nannte unser Präsident Jubiläen bzw. Platzierungen zurückliegender
Schießen aller Vereinsangehörigen. Aufgrund der intensiven Sonne wurde

während der Nennungen Wasser verteilt um Kreislaufproblemen
vorzubeugen. Nach der Rückkehr zum Festplatz und einem erneuten

Antreten im Festzelt begann das jährliche Preisschießen bei bestem Wetter.
Die Zeit zwischen Rückkehr vom Erbsensuppe essen und Schießen

überbrückten wir mit gemütlichem Karten spielen im Festzelt und auch der
Griff zu einer Flasche Wasser anstatt Bier war in dieser Zeit nicht

ungewöhnlich. Unter den Siegern befanden sich in diesem Jahr keine
Jungschützen. Beim darauf folgenden Königsschießen stand der

Schützenkönig 2014 nach gar nicht allzu langer Zeit fest. Als neuer
Schützenkönig bewies Friedhelm Bongers eine ruhige Hand und gutes
Auge. Das Königsschießen fand in diesem Jahr ohne Beteiligung aus

unseren Reihen statt. Abends feierten wir erneut mit unseren Damen und
zahlreich erschienenen Gästen den Krönungsball unseres neuen

Schützenkönigs. Eigens für den Krönungsball gab es für die Damen der
Jungschützen Damenkarten. Diese gab es wie in jedem Jahr und

ermöglichten freien Eintritt zum Festzelt. Das Königspaar inklusive des
gesamten Throns begrüßten wir euphorisch im Festzelt. Zum Ausklang des
zweiten Tages fanden wir uns im Quartier ein. An diesem Abend empfingen

wir so viele Gäste, dass das Quartier praktisch gesehen 
aus allen Nähten platzte.

Am Sonntag, den 13.07.2014 trafen wir uns zu einer humaneren Zeit im
Quartier als noch am Tag zuvor. Viele Kameraden sammelten hier Strafen

aufgrund von Verschlafens, mich eingeschlossen, und stießen erst am
Festplatz zur Gruppe hinzu. Anschließend holten wir gemeinsam das

Königspaar mit einem Marsch durch die Gemarkung von Lackhausen zu
Hause ab. Auch an diesem Tage traf uns das Wetter günstig und wir wurden

von viel Sonnenschein und leichtem Wind begleitet. Die Sonnenbrille
gehörte die meiste Zeit neben einem Bier zur Grundausrüstung während der
Festtage. Am Nachmittag präsentierte sich das gesamte Battalion in Form

einer Parade unter den Augen des feststehenden Schützenkönigs samt
Thron vor dem Festzelt. Am Abend schauten wir gemeinsam mit unseren

Damen und zahlreichen Gästen das WM-Finale im Festzelt. 



Nach einer spannenden Partie und dem vierten Titel in der Tasche feierten
wir im Anschluss nicht nur den Sieg unserer Nationalmannschaft sondern
weiterhin den  dritten Tag des Schützenfestes ausgelassen. Wie in jedem

Jahr heizte dem Festzelt die Live-Band „citysounds“ ein, an diesem Abend
wie auch die Tage zuvor klappte dies ausgezeichnet. Wie üblich, ließen wir

auch an diesem Abend die Feierlichkeiten im Quartier ausklingen.

Am Montag, den 14.07.2014 nach einer kurzen Nacht trafen wir uns in
unseren bequemen Poloshirts und nicht wie die Tage zuvor in Uniform zum

Frühshoppen im Quartier. An diesem Tag brach das Wetter etwas ein,
wenige Regentropfen fielen zeitweise bzw. kurze Platzregen waren bei
trotzdem angenehmen Temperaturen an der Tagesordnung. Im weiteren
Verlauf des Vormittags empfingen wir den frisch gebackenen Thron im

Quartier. Dieser ließ sich kurz nieder und wurde von uns bewirtet.
Anschließend fand die traditionelle Feuertaufe des Neuen, also von mir,

statt. Mit gemischten Gefühlen trat ich nach einer kurzen Vorbereitungszeit
meine Aufgaben an. Entgegen der Befürchtung welche Aufgaben man mir
wohl stellen möge, meisterte ich diese tapfer. „Ich bin nun ein vollwertiger

Jungschütze“ waren meine Gedanken kurz nach der Taufe. Wir grillten
gemeinsam, nachdem die richtige Grillhitze nach einem erneuten Platzregen
erreicht war. Zum Abschluss des Schützenfestes traten wir abends ein letztes

Mal im Festzelt an und der Thron lud uns im Verlauf des Abends zur
Gratulation durch unseren Zugführer Benedikt Keller auf den Thron ein und

schank eine Runde Getränke für den gesamten Jungschützenzug aus.

Mit kameradschaftlichem Gruß

Constantin Belz
(Schriftführer)







Weihnachtskegeln 2014

Es dauerte geschlagene sechs Monate bis wir alle Namen der
Platzierung zusammen hatten. Das Erinnerungsvermögen der

Kameraden war etwas auf der Strecke geblieben, aber glücklicher-
weise kam es hin und wieder zu einem Geistesblitz und 

dann doch noch zu diesem Bericht.

Das Jahr neigte sich dem Ende entgegen und Heiligabend stand 
vor der Tür. Es war also an der Zeit für unser alljährliches

Weihnachtskegeln. Dieses hat längst Tradition und ist 
ein Muss für jeden Jungschützen!

Auch in vergangenen Jahr begrüßten wir unsere ehemaligen
Jungschützen, sowie unser amtierendes Königspaar und 

dessen Throngefolge.

Nach einem kleinen Umtrunk ging es endlich los mit dem Kegeln.
Von „Pudel“ bis „KranzHand“ wurden viele Kegelbilder geworfen.

Aus reiner Nächstenliebe der Kameraden war für 
ausreichend Erfrischungsgetränke gesorgt.



Nach mehreren Spielen wie z.B. hohe und niedrige Hausnummern,
standen die Finalisten der Kegelbahn fest.

Im Finale mussten die vorherigen Sieger Ihre Kegelkünste nun
nochmals unter Beweis stellen.

Mit einem herausragenden Ergebnis siegte Martin Hemming vor
seinen Mitstreitern und streckte unseren begehrten Kegelpokal
verdient in die Höhe. Den Kampf um den 2. Platz entschied 

Günther Kamps knapp vor unserem Kameraden Gerrit Itjeshorst 
für sich.

Wir hatten sehr viel Spaß, sodass es für einige Kameraden nach 
dem Kegeln noch weiter ging... zu einem Absacker.

Ein weiteres erfolgreiches Jahr ging hiermit für 
die Jungschützen Lackhausen zu Ende.

Mit kameradschaftlichem Gruß

Robin Reich & Jannik Rohde
                                           (stellv. Kassierer)







Vogelpreisträger im Jungschützenzug

Bat.-König Jungschützenzug
1996 Jürgen Rohde

1984 Axel Klammer 5. Preis rechter Flügel

1985 K.-D. Mahlberg 3. Preis Zepter

1988 Sven Möllenbeck 1. Preis Kopf

1989 Sven Möllenbeck 5. Preis rechter Flügel

1990 Armin Herbers 4. Preis linker Flügel

1991 Martin Hemming 2. Preis Reichsapfel

1992 Marc Kleinherbers 4. Preis linker Flügel

1993 Martin Baschke 1. Preis Kopf

1994 Christian Kult 3. Preis Zepter

1996 Lars Emde 2. Preis Reichsapfel

Mario Teschke 4. Preis linker Flügel

Thomas Kramer 5. Preis rechter Flügel

1997 Dirk Tebbe 5. Preis rechter Flügel

1999 Dirk Tebbe 5. Preis rechter Flügel

Mario Teschke 3. Preis Zepter

2000 Lars Emde 3. Preis Zepter

2001 Volker Heselmann 3. Preis Zepter

2002 Martin Hemming 3. Preis Zepter

2004 Jens Göring 5. Preis linker Flügel

2006 Benedikt Keller 2. Preis Reichsapfel

2008 Danny
Langenhuysen

3. Preis Zepter

2012 Oliver Wolter 3. Preis Zepter



Ehrenmitglieder der Jungschützen

Walter Itjeshorst jun.

Bernd Bongers

Herbert Kleinherbers

Ewald Moldenhauer

Norbert Jöhren

Norbert Hansen

Arnd Grüter

Axel Klammer

Dieter Eimers

Klaus-Dieter Mahlberg

Ewald Neuköther †

Letztes Jahr als Jungschütze

In diesem Jahr verlässt uns glücklicherweise niemand! :-)

10-jähriges Jubiläum als Jungschütze

Carsten Demski







Inseratenverzeichnis

Verbands-Sparkasse Wesel

C. Gürtzgen – Büroplanungs- u. Einrichtungsservice

Floristik Klatschmohn

EDEKA Komp

Stadtwerke Wesel

Pizza-Döner-Grill Lackhausen

Fahrräder Buschmann

Duden-Apotheke

Gartenbau Oliver Wolter

Weinhaus Paus

Wach- und Sicherheitsdienst Wesel Dahlmann GmbH

Gärtnerei Rohde

Hülskens GmbH & Co. KG

Bekleidung Franz Schneider

Berendsen

Wüstenrot Service Center Wesel

Wir bedanken uns für Ihre Mithilfe!






